
Verbindung autf Und diese Verbıin- habend, teilend, geschwisterlich 1n (jeme1ln-
schaft lebend.dung m1ıteinander mMUuU. „geerdet‘“ werden,

1l1er auf diesem Planeten als der Wohnung Ien Bruder Ta0Z der dıes ufs geduldige Pa-
(Giottes Die Herrlichkeit ottes 1st die g_
rechte un! harmonische Verbundenheit es

pler bringt, bekenne, daß miıich der £e15
esu nach einem totalen Zusammenbruch

Lebendigen miteinander. DiIie Herrlic  eıt VOTLT Jahren diesen Weg geführt hat, M1r
(Gottes wird greifbar dadurch, daß die KI1r- viele Geschwister Z  er elte stellte, unter uns
che ihre ethische Verantwortung als uter und mıiıt uns Charısmen und Gemeinschaiten
des (jartens der Schöpfung wahrnımmt erweckte, VO.  - denen ıne die Franzıskusge-
ott als Geist-Sophla bringt uns heute diese meinschaft ist, deren Mitglied 1C se1lt dem
eUue Offenbarung, 1öst die künstlichen Bar- Anfang se1ın kann. Als „Beweis“ beschreibe
rieren auf, ordert die Kategorıen VO  5 Gut IC uNnseTren Weg und ein1ge Punkte dessen,
un! Bose heraus, die trennen un! auSgrenNn- W as INa  . Spiritualität eNnNnenNn kann.
ZEN, und sucht dıe Rısse ım theologischen Die Franziskusgemeinschaft 1ST 1Ne 15
Diskurs, durch die das Wort hereinstromen bens-, Gebets-, Arbeifts- und ütergeme1n-kann, wiederverstanden als volle echsel- schaft, deren Jesus TISTUS ist S1e i1st
seitigkeit nach ottes schöpferischer Nnien- VO  > Bischof D Stefan Laszlo als Consoc1a-
tıon. Alle Macht den Flügeln der Wildgans! t10 Publica Christifidelium (CIC (CA S
Übersetzung Aaus dem Englischen: Marıanne eDDe- errichtet worden und hat Kal-
Kus, Hamburg. (Titel des riginals: ere Does the Pinkafeld, Burgenland,Wild (100SEe Fly to? Seeking New Theology of varıenberg bel

‚DUn for Feminist eOLO: Österreich un 1ın EUTLWITZ bei Bischof{fs-
werda, Sachsen, Deutschland iıhre Nieder-
lassungen. Ihre Schar zahlt Mitglieder,
eın aSsSOz1llertes Mitglied (ein Franzose, Priıe-
ster, Weißer ater 1n Tunesien) und wel
OV1zen. DiIie „Franziskaner”, w1e UNs die

Friedrich Giglinger eute VO  5 Pinkafeld NCNNEN, stehen 1mMm A
ter VO.  - 25 bıs Jahren, kommen AUS VeI -Eın Experiment des eilıgen Geistes schiedenen Beruftfen (Bauer, Handwerker,

Die Franziskusgemeinschaft 1n 1NKa- Lehrer, Krankenschwester, Hausirau, uch
teld wel Priester), ind alleinstehend der VeL_r -

Wıe entsteht, Wwıe lebt 1NeEe solche „ge:ıist-ge- eirate Wenn 100828  - Kınder, Dauergäste,
Flüchtlinge und Besucher mitzählt, en 1n

wırkte“ Gemeinschaft, dıe och als Lebens-, Pinkafeld zwischen un:! Personen, 1n
Gebets-, Arbeıits- und Gütergemeinschaft
versteht? ntier den drer Stichworten „WÜ- EUTWITZ zwischen und In Pinkafeld

hbauten WwI1r neben elinem TCcCcANIiein m1t FEın-
ste  .“ „Straße“ „Gemeinschaft“ schıldert s1iedelel aus 1750 eın „Familienkloster”,enin (LUS der Arbeıt ın kırchlıchen Zentralstel- daß und 1ne Linde eın heimeligerlen und Bildungseinrichtungen kommendes Vierkant entstand. In EeUTWITZ wurde eın
Mıtglied —DO'  S dıiesem Experıment. red landwirtschaftliches Herrenhaus, ebenfalls
Tatsächlich. Die Franziskusgemeinschaft ist ıne Art Vierkant, ın einen (Gjemeinschafts-
überzeugt, daß S1e VO Heilıgen e1s BE=- hof umgebaut un! ausgebaut.
undet wurde. S1e erlebt sich se1t den An- AaTIO arretto, Kleiner ru  er VO.  5 Jesus,Laängen, die 1Ns Jahr 1975 zurückreichen, bıs Mystiker un! Schriftsteller, Schenkte uUuNs be]1l
heute DAl August 1995 begann das einem UuUNseIer Besuche 1n Spello den Blick

Gemeinschaftsjahr VO. eılıgen -Ee1S auft dre1 Lebenselemente des Glaubenden:
geführt Als Experiment. Im Provisor1ı1um. 5  uste Straße Gemeinschaft‘“.
Als Zeichen tTür viele ın Kırche und Welt.
Herausgefordert durch esu Botschafit. Vor IDie uUuSTe ruftJlem durch die ergpredigt. Als Versuch,
das Urkirchliche en In der Hoffnung, arkus berichtet 1ın seinem Evangelium, daß
den Armen ın Welt un! Schöpfung eın sol1- Jesus nach 4() agen ın der USTie sel1ne NTr
darischer Partner, chwester und Bruder kündigung 1n Galıläa mi1t dem Aufruftf be-
werden. Betend, arbeitend, es gemeiınsam gann: „Di1ie e1t 1st erfüllt, das Reich ottes
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ist nahe. Kehrt u. und glaubt das kivan- mantiker un! ur-Schwärmer sSind heute
gel1ıum!“ (Mk 1, 15) nıcht mehr da eutfe nach Jahren, ın de-
Dieser Ruf esu traf 1NnNe kleine acC  en 1813  w sich die Anfänge VO Tabor bereits aut

Weihbischof Floran Kuntner 1mM Golgota bewähren mußten.
Jahr 1975 1n Wiıiener eusta: S1e sollte eın
Programm fürs n Vikariat ZAUD „Heili- IDıie Straßbe lIecht
gen ahr  .6 ausarbeiten und gerlet beim Pla- Wenn WI1Tr 1n die ustie gerufen wurden,
Ne  - und eien Z Punkt „Wenn WITr wol- die Botschaft Jesu aufinehmen und ernst neh-
len, dalß sıch 1n der Welt EeLWAaSs Z Besseren INenNn können, 1st S1e ‚Wäal elner unNnserer
andert, dann muUussen WITr selbst uUunNns andern! Lieblingsplätze geworden, ber WwWIr mußten
Wır Planungsstrategen un: Hauptberu{s- doch iImmer wieder hınaus auft die Straße des
apostel.“ Da ich 1n dieser ruppe War, kann Lebens, des Alltags, der Famıilıie, des Berufes,
ich ehaupten, dal3 WwI1r VO  - diesem geheim- der Gemeinschaft, der Pfarre, hinaus aut die
nısvollen Bazıllus der „Umkehr“ geradezu Straße des weltweiten Elends, der himmel-
befallen wurden. Wır gaben die Pläne aut schreienden Ungerechtigkeit, der Armen ın
und begannen gehen. In die „Wüste”. Bel allen Ländern und ın der atur, hinaus auft
einer Radfahrt den Kleinen Schwestern die Straße der Jüngerschaft, der Wanderpro-
VO.  b Jesus ın Regelsbrunn, die UNseren S10- pheten, der barmherzigen Samariıter.
gan „einfach anders leben  6 1n ihrer anzen SO hatte sich 1980 1ne Tuppe gebildet, die
Eix1istenz erfahrbar machten Wır gründeten ich „Lebensversuch Teuen:“ nannte. Aus ihr
1ne Selbstbesteuerergruppe dritt Hun- heraus sprachen acht Personen nach einem
derte kamen nach und nach VO  - selber. Wır Vorbereitungsjahr eın Ja einem gemeıin-
gaben den ersten „Fastenkalender“ miı1ıt Je el- Leben auf der Straße des vangeli-
Nr Tagesanregung „einfach anders le- V Wieder durfte ich dabel sSeln. Ich spure
ben  € ın 1.000 Exemplaren heraus. „Die Rır noch eute 1n M1r NSeTe Hoffnungen und
klärung VO  5 Wiıiener Neustadt“ machte UuNse- AÄngste, ST Freude un:! NSeTe Sorgen:

Ziele bekannt das Evangelium glauben, Dürfen WI1Tr das? Was wIird au unseren Kın-
einfach und naturgerecht eben, mıt den Arr dern? Alles aufgeben? Wovon werden WITr le-
IN  ® teilen. ben? Wo werden WITr einen Platz finden?
Bischo{if Kuntner stand miıtten 1ın diesem Um- Ging das nıicht uch 1n der Urkirche schietl?
kehr-Geschehen. Mıt uns holte sich Krait, Genügend Zuschauer un: Zusprecher gab
Mut und Impulse bel „Wüstentagen“ 1n Stil- C dıie verbal und non-verbal, direkt der
le, Gebet, espräch, Eucharistiefeier, be1 umschrieben VO  = sich gaben, daß WI1T „ Ver-
Charısmatischen Seminaren, Wüstenwochen rückte“ geworden selen. Tatsächlich
ın Assıs], großen Wallfahrten Fuß und DeCI sich 1n UuUIlS vieles „ver-rückt“, un! WI1Tr GT
Rad In UNSEeTEN ausern richteten WIT Kas rückten“ vıeles uUunNns und uns So ent-
pellen eın Das 'Tau des Franzıskus wurde stand die Franziskusgemeinschaft. ntier
unNnserTrenm außeren Kennzeichen. Das atier- Seufzen un!: Geburtswehen Aber ebenso
Gebet, eın der Hingabe, VO. Charles angefeuert durch das „Coragglo!“ VO  } Bru-
Foucauld richtete UlsSs auf un! aus Eıne Ta der Carlo Und begleitet, gefördert, geliebt
(Gemeinschaft und Fraternıtaten entstanden VO  5 Bruder Flor1an, diesem einmalıgen,
Wır unterstutzten Projekte 1n aller Welt Wır bischöflichen Freund 1ın allen Situationen
en unNns 1n Gastfreundschaft. Wır lebten Wıe iımMmmer schlugen WI1T die Bibel einfach
VO: Gebet, VO.  - der Bibel, VO. Miteinander auf un! stießen auf den uszug Israels Aaus
1mM Wort un: 1T7C das TOT esu IDIie uUSsie Agypten Wiıe Abraham folgten WI1Tr dem Ruft
hatte uns gerufen un! ISCIC Herzen— ottes un! ogen 1n das Land, das uns 7@1-
delt S1e hatte UunNs eın (jeheimniıs geschenkt: gen würde. Ist da nicht doch der Glaube —
und die Uhr ın Giott Seln. esa daß WIT dıies unter göttlicher
ald WI1T dıe Tausend Da sa E1- Führung taten?
Ne  — „Das ıst diıe Wüstenbewegung. “ SO Nun mußten sıiıch NsSeTe ersten Erfahrungen
LTEe  5 WwI1r Das mag alles romantısch un! der Jahre 1975 bis 1981 bewähren: Wır wol-
schwärmerisch klıngen. Zum Großteil War len UunNns nıcht zahlen. Weniıger 1st mehr. Vor-
das uch Wie 1ın der eıt eliner ersten 1e warts VADX menschlichen Maß zurück. Alles
Alles voll Be-Geıst-erung. Aber die 1175=  . 1st Zeichen Wır mussen sS1e 1Ur lesen. VOor-
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warts Jesus zurück. Selig die Armen. Denn DDıie -UTer- und Arbeitsgemeinschaft ınt.
auftf der Straße der Armen hatten WI1T das „Le- DDas Wiıchtigste kann INa sich ohnedies
ben  06 gefunden. Eın en Die Straße nicht kaufen. twa eın gutes Wort einen

uUunNs eın Zzweıtes (Geheimnis anvertraut: Sonnenstrahl, den Frieden. Der ıne kannn
Die Armen werden die Reichen Se1N. sıngen, der andere 1ize erzählen, die ıne

ıst 1nNne Lreue Beterın, die andere 1nNne gute
Iıe Gememschaft ınt Köchin. DIie iınder sind spontane Freuden-
eute nach vierzehn vollen Jahren ın der bringer, die Alteren können den Weg welsen.

Franziskusgemeinschaft, elıner Intensiıivge- IDS g1bt viele Begabungen! In einem (;e-
meinschaftsleben werden S1e alle gebraucht.meinschaft, ehaupte ich Es ist schwer, sehr

schwer S  9 leben Aber 1C kenne S1e kommen oft plötzlich Z1UU Vorschein un
entfalten sich.niıchts Sinnvolleres als gerade eın Leben

Die Einheit aller mıiıt allen War 1el WOBZ der einigenden Kraft des (jemeln-
und wIird immer bleiben. Denn 1nNne (5@e- schaftslebens ist gerade das Miteinander das

Schwerste Jedem wırd ständig eın Splegelmeinschaft ist nicht die Summe ihrer .]1e-
der, sondern G1E ist ıne NEeUE „Person“. Die- vorgehalten. Nicht AU: höser Absicht. SoNn-

dern weıl die Gemeinschaft ein Spiegel istkann NUu  ” ex1istlıeren, wenn S1e 1Ns un:! e1l-
nıg ist Wiıe eın e1ıb Wiıe die Kirche Wie der Glücklich, Wer weıt kommt, daß einmal
KOSMOS. Aus Bibel und atur, den wel erkennt, daß die ehler, die beim anderen

entdeckt, 1ın Wirklichkeıit se1ne eigenen S1INd.großen Büchern ottes, 1n denen WwI1r täglich
lesen, wıssen WIT, daß d1ie Einheit der große Der zweıte Schritt ist schwiler1ger. ıe eıge-
Plan Oottes ist Die Zeichen der e1t stehen MeNn Fehler anerkennen und ihnen 1ıne pOS1-
aut Uneinigkeit, Verwirrung un! CT t1ve Richtung geben. Konilikte mussen Se1IN.

störung. Wır wollen die Einheit der Men- Krıitik wird ausgesprochen. Verletzungenb E E E : a geschehen. Wiıie kommt ZUL Versöhnung,schen, der Tiere, Pflanzen und Elemente
Deshalb verpflichteten WIT uns elner Op- ZAUE Verzeihen, ZU.  E eılung?

Von Anfang haben WI1Tr dreimal Tagtıon für die Armen und elıner Option fÜr die
Landwirtschaft. Nach dem Verkauf dessen, gebetet: Uhr Irüh, 2 Uhr mıttags
Was WI1T Irüher besessen hatten, bauten WI1T un Uhr (bzw 1 Wınter T Uhr)

Im gemeınsamen ebet, 1m Aufschlagen derHeım un!: gaben bis eute alles,
Was übrigblieb, die Armen bel uns und ın Bibel, ın Liedern, Psalmen un: irelen Gebe-
aller Welt Ich keine Summe. ber WITr ten, 1n der Eucharistiefeier, ım Daseiın VOL

Gott und voreinander ıst das Geheimnis VeLr -entdeckten Gerade ın elıner kleinen (jemeln-
schaft steckt ıne ungeheure Krafit D)as zeıgt borgen, daß WI1T noch immer estehen Noch

immer. Als Provısorıum. Als Experiment.sich uch be1l all UuNseIelNn Arbeiten, die uUunNs

den Lebensunterhalt sıiıchern. Wır bauten Unsere Le1lıter heißen „Diener”. Wır selbst
1ne kleine Landwirtschaft aut mi1ıt arten eMNNel uns Schwestern und Brüder Als Sol-
und eiınem geschenkten ashaus eute che wurden WwI1r nicht geboren. Wır mussen
sınd WIT weıt, daß WI1T „Selbstversorger” S1e TST werden. EıSs gibt viele Gespräche. In

der Gemeinschaft. Auch unfier vler ugenSInd bıs auf ınge, die 100828  5 ben kaufenSaa © E 8 c V U
muß Wır haben 1Ur einen kleinen Traktor Friede ist möglıich. Zäartlichkeıit ıst ıne

Wundersalbe. Freude bringt KRettung (iottun! wenıg Maschinen, arbeıten das me1lste
miıt der Hand, dıie acır schonen. Eis alleın ist die Liebe Wer lieben wiıll W1€e TE
ıst uns gelungen, natürliche Kreisläufe auf- SUus, MUu. die euzigung einplanen. 1C

die der anderen, sondern die eıgene.zubauen, daß WI1Tr kaum eLIwas wegwerfen
mussen. Wır verwenden keın Gift, keinen In elıner Zeıt, da immer mehr Individualıtät

1n die Isolatıon führt, da immer mehr Wohl-Kunstdünger, haben 1NnNe biologische Wur-
zelkläranlage und kompostieren, W as sich stand ZU Not- un! Totstand ausartet, da
Läßt Wır haben ber uch Geldeinkünfte AUusS die AÄngste VOT em die 1e lähmen, 1st
einem Pfarrergehalt, AUS Pens1ionen, AaUusSs dem N1ıC verwunderlich, daß WI1T uUuNSs alle
Verkauf VO.  5 Produkten unseTer Werkstätte schwertun, 1n Gemeinschaft en Und

trotzdem. Die Gemeinschaftit hat jedem VO.  bund des Bauernmarktes, AUS Spenden der
Besucher un! für NSCere Schriften und Ver- uns inr (GGeheimn1s preisgegeben: Wer 1e
anstaltungen. lebt! Amo, ergOo sSum!
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